
»Das Fest ist immer gut be-
sucht«, so der Vize-Vorsitzen-
de. Abzustimmen, wenn man
ohnehin schon da ist, mache
mehr Sinn, als die Gemeinde-
mitglieder für eine gesonderte
Wahl zu mobilisieren – wo-
möglich noch an einem Sonn-
tag mit schönem Wetter.

findet Grieshaber aus zwei
Gründen günstig: Das Ge-
meindehaus mit rund 100
Sitzplätzen sei für eine Ge-
meindeversammlung zu
klein. Die Festplatzanlage ist
deutlich größer. Außerdem er-
hofft sich die Gemeinde eine
höhere Wahlbeteiligung.

Scheu, sich für fünf Jahre zu
binden, steigende Anforde-
rungen in Beruf und Familie.
Außerdem sollten potenzielle
Pfarrgemeinderäte schon zu
den »regelmäßigen Kirchgän-
gern« gehören.

Die Wahl mit der Fronleich-
nams-Hockete zu verbinden,

seit 20 Jahren an. Neu sind
Braitsch und Hampel. Die sie-
ben sollen an Fronleichnam
offiziell für eine Amtszeit von
fünf Jahren gewählt werden.
Dazu beruft die Pfarrei eine
Gemeindeversammlung ein.
Sie wird eingebettet in die Ho-
ckete. 

Die Alternative, um der
Wahlordnung Genüge zu tun,
wäre eine »ordentliche Wahl«
im rechtlichen Sinne inner-
halb eines Jahres. Dazu sieht
die Gemeinde aber »keine
Veranlassung«. Es gebe ja sie-
ben Räte. Die Gemeinde kön-
ne ihnen jetzt »das Vertrauen
aussprechen«, um aus dem
vorläufigen Gremium einen
»dauerhaften Kirchengemein-
derat für die Wahlperiode bis
2020 zu bilden«.

Für die Abstimmung wer-
den Wahlzettel gedruckt, auf
denen die sieben Frauen und
Männer stehen. Ob die Soll-
zahl von zehn Mitgliedern des
Kirchengemeinderats noch er-
reicht wird? Laut Grieshaber
könnte es durchaus die Mög-
lichkeit für Nachrücker geben.
Was den formellen Ablauf be-
trifft, verweist er auf Pfarrer
Christian Albrecht. Er ist Vor-
sitzender des Kirchengemein-
derats, derzeit aber in Urlaub.

Es ist nicht das erste Mal,
dass Aichhalden vorüberge-
hend mit einem Vertretungs-
gremium arbeitet. Schon vor
zehn Jahren hatte es zu wenig
Bewerber gegeben, so Gries-
haber. Es sei heutzutage nicht
einfach, Kandidaten zu fin-
den. Er sieht dafür vielfältige
Gründe: rückläufige Bereit-
schaft zum Ehrenamt, die

destens zwölf, mit Ausnahme-
genehmigung elf Kandidaten
aufbieten müssen«, sagt Klaus
Grieshaber, stellvertretender
Vorsitzender des Kirchenge-
meinderats. Sieben Frauen
und Männer stellten sich zur
Wahl – deutlich zu wenig. Die
Wahl wurde abgeblasen. 

Daraufhin reagierte die
Diözese, wie es in solchen Fäl-
len vorgesehen ist. Der Bi-
schof bestimmte ein vorläufi-
ges »Vertretungsgremium«.
Ihm gehören die sieben Kan-
didaten an. Neben Grieshaber
sind das Karl Weißer, Ingrid
Wegert, Christoph Braitsch,
Stefan Hampel, Joachim Pe-
nalver und Edeltraud Höfler.
Die meisten gehören dem
Gremium seit 15, teils sogar

Von Volker Rath

Aichhalden. Erst Kreuzchen
machen, dann sitzen und
Kuchen essen: Die Aichhal-
der Katholiken wählen an
Fronleichnam, 4. Juni, ihren
Kirchengemeinderat. Die
Abstimmung erfolgt bei der
Hockete – und das ist nicht
die einzige Besonderheit.

Denn die meisten katholi-
schen Kirchengemeinden im
Land haben ihre neuen Räte
bereits im März gewählt. St.
Michael Aichhalden war nicht
dabei. Es gab zu wenig Bewer-
ber. »Von der Größe der Ge-
meinde her hätten wir min-
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EineWahlmit hohemGeselligkeits-Faktor
St. Michael Aichhalden bestimmt am Fronleichnams-Hock formell noch den Pfarrgemeinderat / Zu wenig Bewerber
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Wahl des Kirchengemeinderats
uDie Wahl findet an Fron-
leichnam, 4. Juni, während der
Hockete in der Festplatzanlage
statt. Dem voraus gehen eine
Messe und eine Prozession.
Wahlende ist um 14.30 Uhr.
Wahlberechtigt sind alle Ka-
tholiken der Kirchengemeinde
Aichhalden, die zum Wahl-
zeitpunkt mindestens 16 Jahre
alt sind. Aichhalden mit seinen
2000 Katholiken ist die größte
Einzelgemeinde der Seelsorge-
einheit mit Heiligenbronn,
Winzeln und Waldmössingen.
Der Kirchengemeinderat hat
vielfältige Aufgaben. Vor Ort
ist er für das Gemeindeleben
zuständig, dazu zählen unter

anderem die großen Kirchen-
feste wie Ostern oder Christi
Himmelfahrt. Ferner gibt es
einen Kindergarten-Ausschuss,
in den auch die Pfarrei Vertre-
ter entsendet. Der Kindergar-
ten Aichhalden ist unter kirch-
licher Trägerschaft. Größtes
Projekt, das in naher Zukunft
auf dem Plan steht, ist die
Außenrenovierung der Kirche.
Außerdem gibt es Ausschüsse
gemeinsam mit den anderen
Gemeinden der Seelsorgeein-
heit, etwa für Finanzen und
Verwaltung. Dort angesiedelt
sind die Aufgaben, die alle vier
Gemeinden gleichermaßen
betreffen.

St. Michael Aichhalden. Die katholische Gemeinde wählt bei der Hockete an Fronleichnam formell den
Pfarrgemeinderat, der momentan noch vorläufig im Amt ist. Foto: Herzog
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